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Heizkessel.

HEIZKESSEL

Heizkessel vom Typ ALDE Compact 
Der Heizkessel dient der Beheizung des Wohnmobils 
und der Warmwasserbereitung. 

Der Kessel hat zwei Betriebsarten: 
• Elektrobetrieb 230 V  
• Gasbetrieb 
Sind an der Bedientafel beide Betriebsarten eingestellt, 
wird der 230-V-Betrieb bevorzugt.  
Der Gasbetrieb schaltet sich dann nur im Bedarfsfall zu.

Der Heizkessel wird über dessen Bedientafel gesteuert.

Sein integrierter Boiler fasst 10 Liter Wasser. Bei einer 
Wassertemperatur von 70 °C entspricht das 15 Litern 
Brauchwasser von 40 °C.  
Die Nachheizzeit beträgt 30 Minuten.
Die Warmwasser-Temperatur im Heizkessel lässt sich 
vorübergehend erhöhen. Damit steht eine größere 
Wassermenge mit der gewünschten Temperatur zur 
Verfügung. 

Boiler mit Hilfe des Ablassventils am Boden des 
Heizkessels entleeren.  
Das Wasser läuft unter dem Wohnmobil aus. 
Die Ablassventile dienen auch als Sicherheitsventile, 
falls sich ein zu hoher Druck im Boiler aufbaut.  

Ablassventil für den Boiler. Offene bzw. geschlossene 
Stellung.

Beschreibung - Heizungssystem

HINWEIS! 
Das Frischwasser im Warmwasserbereiter muss 
immer abgelassen werden, wenn Frostgefahr 
besteht. 
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Gasbetrieb
Bei Gasheizbetrieb muss der entsprechende Absperrhahn 
geöffnet sein.

Die Heizpatrone setzt einen 230-V-Anschluss voraus.

Elektrobetrieb
Die Heizpatrone des Heizkessel lässt sich an das 230-V-
Netz anschließen und ist mit einer 16-Ampere-Sicherung 
gesichert. 
Die Elektropatrone des Heizkessels hat drei 
Leistungsstufen.  
Eine höhere Leistungsstufe beschleunigt die Erwärmung, 
fordert aber auch mehr Strom. Die Anschlussleitung muss 
dabei für den entsprechenden Leistungsbedarf ausgelegt 
sein (sonst löst die Sicherung aus).
Leistungsstufe:	 1 kW 	 erforderliche Sicherung:	 6 A 
	 2 kW		  10 A 
	 3 kW		  16 A

Der Kessel wird über ein Ansaugrohr mit Verbrennungsluft 
versorgt. Die Abgase entweichen über den Schornstein 
auf dem Dach. Die Verbrennung ist somit völlig vom 
Innenraum des Wohnmobils getrennt. 
Der Heizkessel ist mit einer Zündsicherung versehen, 
der die Gaszufuhr unterbricht, falls die Flamme aus 
irgendeinem Grund erlischt. 

Beschreibung - Heizungssystem

Ventil Gasschalter
Zündsicherung

Heiz-
kessel

Abgase

Zuluft

ACHTUNG!
Brandgefahr.
An Tankstellen dürfen keine 
Gasverbraucher in Betrieb sein.

Der Gasbetrieb des Heizkessels wird bei Anlassen des 
Motors ausgeschaltet. 
Manche Wohnmobil-Modelle sind mit einem Gasdruck-
regler mit Crashsensor ausgerüstet, der einen sicheren 
mobilen Gasbetrieb erlaubt. Der Gasbetrieb wird dann bei 
Anlassen des Motors fortgesetzt. 
Der Crashsensor unterbricht bei einem Unfall sofort die 
Gaszufuhr und ist z.B. in DuoControl enthalten. 
(Bei einer nachträglichen Crashsensor-Montage kann 
KABE die Werkseinstellung dahingehend ändern, dass der 
Gasbetrieb bei Anlassen des Motors nicht unterbrochen 
wird.) 

Der Gasbetrieb des Heizkessels wird bei Abstellen des 
Motors ausgeschaltet. Danach startet der Gasbetrieb nach 
15-minütiger Verzögerung erneut.
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Beschreibung - Heizungssystem

AUSDEHNGEFÄSS
Das Ausdehngefäß ist hinter einer Deckplatte verborgen, 
durch deren Schauglas sich der Flüssigkeitsstand im 
Gefäß ablesen lässt. 
Das Ausdehngefäß enthält eine Flüssigkeitsmenge, die 
sich der Temperatur des Heizungssystems anpasst. Die 
Flüssigkeit dehnt sich unter Erwärmung aus und erhöht 
den Flüssigkeitsstand im Gefäß.
Der Flüssigkeitsstand soll innerhalb des markierten 
Bereichs liegen.  
Zu wenig Flüssigkeit kann zu Funktionsstörungen führen 
und der Umwälzpumpe schaden.  
Zu viel Flüssigkeit im System kann unter Erwärmung 
überlaufen.

Ausdehngefäß und Deckplatte mit Schauglas.
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Konvektionsheizkörper und Schlauchanschluss mit 
Entlüftungsnippel.

KONVEKTIONSHEIZKÖRPER
An den Wänden sind Konvektoren installiert. Durch die 
Rippen der Konvektoren strömende Luft wird erwärmt. 
Die Konvektoren sind durch Schläuche und Rohre 
miteinander verbunden, durch die das Heizmedium 
fließt. Einige dieser Leitungen sind mit Lüftungsnippeln 
versehen. Luft hindert die Zirkulation des Heizmediums 
durch das System. Anleitungen zur Entlüftung des Heiz-
systems sind im Handbuch nachzulesen.

Beschreibung - Heizungssystem

HINWEIS! 
Niemals unterschiedliche Glykoltypen miteinander 
vermischen. Das kann chemische Reaktionen aus-
lösen, die dem Heizsystem schaden.

Die Heizanlage regelmäßig auf Leckage an den 
Stößen der Heizungsschleife kontrollieren. Sollte 
Glykol austreten, sorgfältig mit Wasser spülen 
und trocknen.

MEDIUM DES HEIZUNGSSYSTEMS
Heizungssystem und Heizkessel werden mit einer 
Mischung aus Wasser und Glykol als Heizmedium 
betrieben. 
Es ist wichtig, die richtige Art von Glykol anzuwenden, 
um das Heizungssystem vor Korrosion zu schützen und 
somit zukünftige Leckage zu vermeiden. 
Das richtige Mischungsverhältnis ist entscheidend für 
den Frostschutz bei niedrigen Temperaturen. 
Das Glykol muss regelmäßig gewechselt werden, 
um einen guten Frostschutz zu gewährleisten. Das 
Zeitintervall für diesen Wechsel ist vom verwendeten 
Glykoltyp abhängig. Manche Glykoltypen müssen alle 
zwei Jahre gewechselt werden, während so genanntes 
Long-Life-Glykol bis zu fünf Jahre lang einen guten 
Frostschutz gewährleistet. Sorgen Sie dafür, dass der 
Glykolwechsel im Serviceheft dokumentiert wird. 
Nur von KABE empfohlenes Glykol verwenden.
Nachfüllen
Deckplatte vor dem Expansionsbehälter abnehmen. 
Flüssigkeit nachfüllen, bis der Pegel etwas über der 
MIN-Kennzeichnung steht (bei kaltem Heizkessel). 
Deckel und und Deckplatte wieder anbringen.
Ablassen
Die Flüssigkeit wird durch die Ablaßschraube abgelas-
sen, die unter dem Boden sitzt, und mit einer Zange 
gelöst wird. Es ist auch der Deckel zum Expansions
behälter zu lösen.

Empfohlene Glykolprodukte
Nur (Mono)Ethylenglykol mit Korrosionsinhibitor 
verwenden. Dieser Glykoltyp ist getestet und erfüllt die 
Qualitätsansprüche nach SAE J 1034. Long-Life-Produkte 
müssen die Anforderungen gemäß G12++ erfüllen.
Beispiele von Produkten, die diese Anforderungen 
erfüllen:  
Alde glykol Premium G12++ Long life 5 years. 

Ablass-Stutzen für die Entleerung des Heizungssystems. 
Diese sitzen unter dem Wohnmobil unter dem Heizkessel 
sowie am tiefsten Punkt des Heizungssystems. 
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FUSSBODENHEIZUNG
Das Heizmedium zirkuliert durch Heizschlingen, die im 
Fußboden des Wohnteils verlegt sind. 
Die Fußbodenheizung wird je nach Wohnmobil-Modell auf 
unterschiedliche Weise geregelt. 
•	 Die Fußbodenheizung AGS II ist in das Konvektions-

heizungssystem integriert. 
•	 Die Fußbodenheizung AGS II Pro besteht aus einem 

eigenen Heizkreislauf. 
Unten wird die Fußbodenheizung für das jeweilige Modell 
beschrieben.

ACHTUNG!
Bei Beschädigung der Heizschlingen 
besteht Leckagegefahr.
Niemals in den Fußboden nageln oder 
schrauben, da das die eingebauten 
Heizschlingen der Fußbodenheizung 
beschädigen könnte.

Heizungssystem mit integrierter Fußbodenheizung AGS II

Luft wird in den Konvektoren 
erwärmt und steigt entlang der 
Wände nach oben.

Die Fußbodenheizung hält 
dieselbe Temperatur wie das 
übrige Heizungssystem.

Bei der integrierten Fußbodenheizung hat das 
Heizmedium im Fußboden dieselbe Temperatur 
wie im übrigen Heizungssystem.

Die Wärme des Heizkessels wird über 
Konvektionsheizkörper und Fußbodenheizung 
verteilt. 
Die Temperatur im Wohnmobil wird über die 
Bedientafel der Heizung überwacht. 
Bei Bedarf wird die Temperatur in 
sowohl Konvektionsheizkörpern als auch 
Fußbodenheizung erhöht oder gesenkt.

Beschreibung - Heizungssystem
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HINWEIS!
Bei Schneetreiben oder anderen ungünstigen 
Wetterbedingungen müssen die Betttextilien 
vor durch das Lüftungssystem der Dachluken 
eindringenden Schnee geschützt werden. 

FESTE LÜFTUNGSINSTALLATIONEN
Die Lüftung des Wohnmobils erfüllt die Anforderungen 
an die Sicherheitslüftung bewohnbarer Freizeitfahrzeuge 
gemäß DIN EN 721. Die Lüftung wurde für die Anzahl von 
Personen und den Verwendungszweck getestet, für den 
das Wohnmobil vorgesehen ist.
Das bedeutet, dass die feste Lüftung des Wohnmobils 
nicht verändert werden darf.

Die Entlüftung des Wohnmobils erfolgt durch 
	 •	 fest installierte Lüfter im Dach  

•	 belüftete Dachluken  
•	 den Dunstabzug in der Küche 

Stets sicherstellen, dass die feste Lüftung des Wohn
mobils nicht blockiert ist. Im Winter müssen Dachluken 
und Ventile schnee- und eisfrei bleiben. 
Unter besonders ungünstigen Witterungsbedingungen 
kann Feuchtigkeit durch die feste Belüftung der Dachluken 
eindringen. Schützen Sie die Einrichtung des Wohnmobils.  

LÜFTUNG
KONDENSBILDUNG 
Kondens bildet sich, wo warme Luft auf eine kalte Ober-
fläche trifft, wie z.B. an der Innenseite von Fenstern und 
zwischen deren Glasscheiben. 
Die Kondensbildung ist von mehreren Faktoren abhängig, 
wie z.B.:
•	 Temperaturunterschied zwischen Innen- und Außen-

luft.
•	 Wetterverhältnisse. •	 Bei hoher Luftfeuchtigkeit oder 

Nebel enthält auch die Luft im Wohnmobil mehr Feuch-
tigkeit.

•	 Anzahl Personen (oder Haustiere) im Wohnmobil. 
•	 Aktivitäten im Wohnmobil (z.B. Kochen).

Wenn Wetterverhältnisse und Aktivitäten zuu hoher 
Kondensbildung führen, lässt sich dem durch folgende 
Maßnahmen entgegenwirken:
•	 Lüften, damit die Luft im Wohnmobil möglichst wenig 

Feuchtigkeit enthält.  
Dachluke öffnen, um für wirkungsvolle Lüftung zu 
sorgen. 
Kontrollieren, dass die Lüftungsöffnungen nicht durch 
Kissen oder andere Gegenstände blockiert sind. 

•	 Innentemperatur im Wohnmobil erhöhen.  
Durch Erhöhung der Innentemperatur erhöht sich 
auch der Luftdurchsatz im Lüftungssystem. Außerdem 
erwärmen sich dadurch die inneren Scheiben der 
Fenster, was die Kondensbildung ebenfalls hemmt.

Kondenswasser auf kalten Flächen sollte abgewischt 
werden.
Die Fenster des Wohnmobils sind aus Acrylkunststoff 
hergestellt. Wasserdampf kann langsam durch dieses 
Material dringen, sodass sich zwischen den Scheiben 
Kondens bildet. Das ist ganz normal. Das Kondenswasser 
verschwindet nach einiger Zeit, wenn der Wasserdampf 
wieder durch den Acrylkunststoff entweicht. 

Dunstabzug

DACHLUKE
Dachluken und Dachfenster müssen während der Fahrt 
geschlossen und verriegelt sein. Verdunkelungsgardinen 
und Mückennetze müssen während der Fahrt geöffnet 
sein, das sie durch Vibrationen und verstärkte Belüftung 
beschädigt werden können.

DUNSTABZUG
Der TravelMaster hat einen motorbetriebenen Dunstabzug 
an der Decke. Der Schalter sitzt am Dunstabzug unter 
dem Geschirrschrank. Dort ist auch der Schalter für die 
Küchenbeleuchtung angebracht.

Abzugsfilter
Der Abzugsfilter fängt Fett aus den Küchendünsten auf 
und muss hin und wieder gereinigt werden. Das Reini-
gungsintervall hängt von Ihren Kochgewohnheiten und der 
Betriebszeit des Dunstabzugs ab. Nicht warten, bis die 
Abzugskapazität nachlässt.
Filter mit warmem Wasser und einem synthetischen 
Waschmittel reinigen.

Abzugsrad
Abzugsrad und Motor werden zugänglich, indem man den 
Deckenanschluss abschraubt.

Beschreibung - Lüftung
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AIRVENT

AirVent besteht aus:
•	 einem in der Dachluke montiertem Gebläse 
•	 einem Thermostat, der die Stromversorgung des 

Gebläses unterbricht, wenn die Innentemperatur 
unter einen eingestellten Wert sinkt.

Dies bedeutet, dass ein eingeschaltetes Gebläse 
abhängig von der Temperaturveränderung ein- oder 
ausgeschaltet wird.

Am wirkungsvollsten arbeitet AirVent, wenn Tür und 
Fenster geschlossen sind. Dann wird kühle Luft vom 
schattigen Bereich unter dem Wohnmobil durch die 
Ventilationsöffnungen im Fußboden angesaugt . 

Manche Wohnmobile sind mit AirVent ausgestattet. 
AirVent sorgt für erhöhte Entlüftung des Wohnmobils 
und soll so die Innentemperatur an warmen 
Sommertagen senken. 

Das Gebläse kann auf mehrere Drehzahlen in 
beiden Laufrichtungen eingestellt werden. 	

In Stellung ON ist der Thermostat eingeschaltet. Er 
lässt sich auf einen Temperaturbereich von 5 bis 30 
°C einstellen. Sorgen Sie dafür, dass das Gebläse 
eingeschaltet und richtig eingestellt ist.

Das Gebläse lässt sich auch manuell betreiben. Hierzu 
den Thermostaten auf OFF stellen. Das Gebläse läuft 
dann im Dauerbetrieb. Die temperaturfühlende Funktion 
ist in diesem Betriebsmodus ausgeschaltet.  

KLIMAANLAGE (AC)
Gewisse Wohnmobile sind ab Werk mit Klimaanlage 
ausgerüstet. 
(Für übrige Modelle als werksmontiertes Zubehör 
erhältlich.)
Für Bedienungs- und Wartungsanleitungen lesen Sie 
bitte die Handbücher des Herstellers.

Beschreibung - Lüftung

ZUM INNENDESIGN:
Das Innendesign besteht größtenteils aus Holz und 
Holzwerkstoffen. Witterungseinflüsse und Luftfeuch-
tigkeit können geringfügige Materialveränderungen 
hervorrufen. Trotz hoher Qualitätsstandards können 
daher kleinere Abweichungen an Verbindungen und 
Details auftreten.
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HINWEIS!
Frischwasser ist ein Lebensmittel. Der Tank sollte im-
mer frisches Wasser enthalten.

Frischwassertank.

WASSERVER- UND ENTSORGUNG
FRISCHWASSERSYSTEM
Bei Frostgefahr ist das Wassersystem gemäß den 
Anleitungen im Bedienerhandbuch zu entleeren. 

Bei manchen Modellen ist der Frischwassertank in der Di-
nette montiert. Daher besteht keine Gefriergefahr, solange 
das Wohnmobil beheizt wird. 
Bei manchen Modellen ist der Frischwassertank unter dem 
Boden des Wohnmobils montiert. Eine Heizschlange unter 
dem Frischwassertank beheizt diesen Raum. Bei Frostge-
fahr muss das Ventil des Heizschlange offen geöffnet sein. 
Siehe Abschnitt „Heizungssystem“.

Der Wasserstand im Tank lässt sich an der Bedientafel 
des Wohnmobils ablesen. 
Zur Frischwasser-Nachfüllung dient ein Nachfüllstut-
zen außen am Wohnmobil. Der Deckel des Stutzens ist 
abschließbar.

Nachfüllstutzen für Frischwasser.

Wasserpumpe.

Dieses Symbol zeigt an, dass die Wasserpumpe aktiviert 
ist.

Beschreibung - Wasserver- und entsorgung

Warmwasser ist Frischwasser, das im Boiler des Heizkes-
sels erhitzt wurde. Da Warmwasser wird durch dieselbe 
Wasserpumpe gepumpt, wie das kalte Wasser.  
Der Heizkessel muss zur Erwärmung des Wassers in 
Betrieb sein.  
Siehe auch Beschreibung des Heizkessels.
Vor Anwendung des Boilers ist dieser immer durchzuspü-
len, besonders nach längerem Stillstand. Bei Dauerbetrieb 
ist der Boiler etwa einmal pro Monat zu entleeren, damit 
sich ein neues ”Luftkissen” bildet.

Die Wasserpumpe ist im Frischwassertank installiert.  
In die Wasserhähne eingebaute Schalter starten die 
Wasserpumpe, wenn ein Hahn geöffnet wird.

Bevor sich die Wasserpumpe einschalten lässt, muss sie 
an der Bedientafel des Wohnmobils aktiviert werden. 
Die Wasserpumpe sollte während der Fahrt und wenn das 
Wohnmobil unbeaufsichtigt ist immer desaktiviert sein.

Vom Frischwassertank wird Wasser in Küche, Waschbecken, 
Dusche, Toilette und Boiler gepumpt. Die Schläuche des 
Wassersystems sind lebensmitteltauglich.
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Beschreibung - Wasserver- und entsorgung

Ablassventil für den Boiler.  
Offene bzw. geschlossene Stellung.

Entleeren des Frischwassertanks. 

Öffnen Sie die Schiebetür an der 
Vorderseite des Sofas, um an das 
Ablassventil zu gelangen.

Aftapkranen voor warm- en koud-
waterslangen (er bestaan ​​mogelijk 
ook andere modellen)

Tap het watersysteem af.
Het is belangrijk om het watersysteem af te tappen als de 
camper onverwarmd blijft bij temperaturen onder nul.

Er bestaat een risico dat onderdelen van het watersys-
teem bevriezen.
Neem de volgende stappen om schade te voorkomen:
1 Schakel de waterpomp uit met de schakelaar op het	 
bedieningspaneel.
2 Open alle waterkranen tot de stand ”lauw” zodat er lucht 
in zowel de koud- als de warmwaterleidingen kan worden 
gezogen.
3 Open de aftapkranen van de warm- en koudwater-
slangen.
4 Tap de watertank af.
5 Open de aftapkraan van de watertank.
6 Tap de waterpomp en de terugslagklep af door deze on-
dersteboven te houden, zodat eventueel resterend water 
in de slang stroomt.
7 Open de aftapkraan van de boiler. De boiler wordt 
afgetapt via een aparte aftapkraan bij de boiler. Het water 
stroomt onder de camper vandaan. 
Zie ook de beschrijving van de verwarmingsketel.
8 Druk op de spoelknop van het toilet (zodat de magneet-
klep opent). 
Leeg de magneetklep van het toilet. Zie apart hoofdstuk.
9 Leeg de stortbak van het toilet.
10 Leeg de waterleiding (indien aanwezig).
11 Leeg de doucheslang in de laadruimte (indien aanwe-
zig).
12 Camper met waterzuivering (optioneel).
Verwijder de waterzuiveringsinstallaties als er risico is op 
ijsvorming. Bewaar de installaties vorstvrij.
Sluit de waterslang aan om lekkage te voorkomen (ge-
bruik een verlengslang die overeenkomt met de lengte 
van de waterzuivering).
De watertank moet regelmatig worden gereinigd.
Reinig de watertank met een reinigingsmiddel voor water-
tanks in campers.
Een geschikt reinigingsmiddel is verkrijgbaar bij Kabe-
dealers. Volg de instructies op de verpakking voor de 
reiniging.
Spoel de watertank uit en spoel de waterleidingen door 
voordat u de tank opnieuw vult met vers water.
Sommige campers hebben ook de mogelijkheid om het 
deksel van de watertank te openen. Hierdoor kunt u de 
binnenkant van de tank reinigen met afwasmiddel en een 
afwasborstel.

Aqua-clear water carbon filter, waterzuivering
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Wasserreinigung
Manche Wohnmobile sind mit dem Wasserreiniger 
Alde AquaClear (werksmontiertes Zubehör) ausgerüstet.

Er desinfiziert und filtert das Wasser aus dem 
Frischwassertank. 
Der Wasserreiniger besteht aus zwei Teilen:
•	 UV-Einheit (A). Das Wasser wird durch Bestrahlung mit 

ultraviolettem Licht desinfiziert.  
(Alde AquaClear UV-C, 3030031)

•	 Kohlefilter (B). Das Wasser durchläuft den Kohlefilter.  
(Alde Water Carbon filter, 3030032)

Der Kohlefilter (B) ist einmal jährlich zu wechseln.

Die UV-Einheit (A) ist nach 300 Stunden aktiver 
Betriebszeit zu wechseln (aktive Betriebszeit ist die Zeit 
mit eingeschaltetem UV-Licht). 
Die aktive Betriebszeit wird elektronisch registriert. An der 
Bedientafel lässt sich die restliche aktive Betriebszeit der 
UV-Einheit ablesen. 
Ist die aktive Betriebszeit abgelaufen, erscheint eine 
Meldung an der Bedientafel. UV-Einheit austauschen. 
Danach auf Reset drücken, um die aktive Betriebszeit an 
der Bedientafel wieder auf 300 Stunden zurückzustellen.

Bei Frostgefahr ist der gesamte Wasserreiniger 
auszubauen und frostfrei zu verwahren. 
Wenn der Wasserreiniger ausgebaut wird, muss er mit 
einem entsprechenden Verbindungsschlauch (C) ersetzt 
werden, der mit dem Wohnmobil geliefert wird. 

Beim Wiedereinbau des Wasserreinigers ist es wichtig, 
dessen Komponenten in der richtigen Reihenfolge 
einzubauen. Das Wasser soll zuerst die UV-Einheit (A) 
und danach den Kohlefilter (B) durchlaufen. 
Es ist auch wichtig, die Einheiten nach oben geneigt 
in Fließrichtung des Wassers einzubauen. So kann 
im Wassersystem eingeschlossene Luft die Einheiten 
passieren. 

Eine vollständige Bedienungs- und Wartungsanleitung 
entnehmen Sie auch der Gebrauchsanweisung des 
Herstellers. 

HINWEIS! 
Gefahr für Frostschäden am Wasserreiniger. 
Entleeren Sie das Wassersystem, wenn Frostgefahr 
besteht und das Wohnmobil nicht beheizt ist.  
Die Einheiten des Wasserreinigers sind auszubauen 
und frostfrei zu verwahren. 

Der Wasserreiniger ist am Frischwassertank montiert. 

Beschreibung - Wasserver- und entsorgung
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ALARM BEI ANLASSEN DES MOTORS
Die elektrische Anlage löst bei Anlassen des Motors Alarm 
aus, wenn:
•	 das 230-V-Stromkabel angeschlossen ist. 
•	 die TV-Antenne ausgefahren ist.
Der Alarm erfolgt in Form eines akustischen Signals und 
zeigt das entsprechende Alarmsymbol auf der Bedientafel 
an 

HAUPTSTROMSCHALTER 12-V-SYSTEM
Das 12-V-System des Wohnteils hat einen Hauptstrom
schalter mit Schlüssel. 

Der Hauptstromschalter unterbricht die Stromversorgung 
von der Batterie. Wird er ausgeschaltet, sind sämtliche 
Funktionen des Wohnteils stromfrei. 
Hauptstromschalter ausschalten, wenn das Wohnmobil 
nicht in Gebrauch ist. Dadurch reduziert sich die Gefahr, 
dass sich die Batterie entlädt. 

Bei Einschalten des Hauptstromschalters beginnt die 
Startphase der elektrischen Anlage, was ein wenig Zeit in 
Anspruch nimmt. Die elektrischen Funktionen im Wohnteil 
lassen sich erst nach Abschluss dieser Startphase 
anwenden. 

Wenn das Wohnmobil an das 230-V-Netz angeschlossen 
ist, werden die Wohnteilbatterie und die Startbatterie 
des Fahrzeugs immer geladen, auch wenn der Hauptst-
romschalter ausgeschaltet ist. 

Beschreibung - Elektrische Anlage
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Beschreibung - Elektrische Anlage

BEDIENTAFEL

Die Bedientafel erlischt
Die Bedientafel erlischt automatisch, nachdem sie einige Sekunden lang nicht berührt wurde.  
Durch eine kurze Berührung lässt sie sich wieder aktivieren. 

Wahl des Menüs
Mit den Menüknöpfen lässt sich wählen, welches Menü 
auf der Bedientafel angezeigt werden soll. 
In jedem Menü lassen sich unterschiedliche Funktionen 
über Tastknöpfe steuern. 
In den folgenden Abschnitten wird jedes dieser Menüs 
beschrieben. 

Im folgenden Abschnitt werden die Menüs der Bedientafel beschrieben. 
Die Bedienungsanleitung beschreibt alle möglichen Funktionen.  
An der Bedientafel des Wohnmobils werden nur die im jeweiligen Wohnmobil verfügbaren Funktionen angezeigt. 
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Beschreibung - Elektrische Anlage

Die Wohnbereichsbatterie ist vom Typ Lithium. 

Hinweis: 
Lesen Sie die Bedienungsanleitung des Batterieherstel-
lers. Beachten Sie die Sicherheitshinweise des Batte-
rieherstellers, um eine sichere Verwendung der Batterie 
zu gewährleisten.

BATTERIEN UND BATTERIELADUNG

Starterbatterie
Das 12-V-Bordnetz des Fahrzeugs wird von einer Starter-
batterie gespeist.
Das 12-V-Bordnetz des Fahrzeugs wird für die Verkehrs-
funktionen genutzt.
Einige Modelle sind mit einer Heizmatte im Fußraum 
neben dem Fahrersitz ausgestattet. Die Starterbatterie ist 
zugänglich, indem die Heizmatte angehoben wird.
Eine Beschreibung und Anweisungen zum 12-V-Bordnetz 
des Fahrzeugs finden Sie in der Bedienungsanleitung.
Batterie für den Wohnbereich
Das 12-V-Bordnetz des Wohnbereichs wird von einer Bat-
terie gespeist. 

Die Batterie für den Wohnbereich ist vom Typ
Lithium (LiFePO4).

App für die Lithiumbatterie
Der Hersteller bietet eine App zum Download an.
In der App können Sie den Batteriestatus einsehen.
Lesen Sie die Bedienungsanleitung des Batterieherstel-
lers.

Automatische Abschaltung bei niedrigem Akkustand
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Wenn das Ladeniveau der Batterie unter einen gewissen 
Wert sinkt, erscheint eine Meldung an der Bedientafel: 
”Batteriespannung niedrig”. 
Batterie laden. (230-V-Stromversorgung anschließen oder 
Motor anlassen.)
Ein Menü wählen, um die Meldung zu schließen. 

Wenn das Ladeniveau der Batterie weiter abfällt, schaltet 
das Elektrosystem einen Großteil der an die elektrische 
Anlage angeschlossenen Verbraucher ab. Mehrere elek-
trische Funktionen fallen dann aus, wie z.B. Lampen und 
Pumpen. Auch Kühlschrank und Heizkessel fallen aus, da 
die Stromversorgung der Elektronik unterbrochen wird. 
Die Abschaltung dieser Verbraucher soll verhindern, dass 
die Batterie aufgrund eines zu niedrigen Spannungsni-
veaus beschädigt wird.

Die elektrische Anlage wird automatisch wieder aktiviert, 
wenn die Batterie vollgeladen ist. Das vollständige Aufla-
den der Batterie nimmt einige Stunden in Anspruch. 
Wenn man das Elektrosystem früher (sofort) wieder akti-
vieren möchte, kann man das Elektrosystem ausschalten 
und den Sicherheitsschalter drehen. Wenn man begonnen 
hat, die Batterie zu laden, muss auch der Ladevorgang 
abgebrochen werden, um das Elektosystem vollkommen 
spannungsfrei .zu machen.
Danach können Sie das Elektrosystem aktivieren, wäh-
rend die Batterie noch geladen wird.
Das Ladegerät liefert genügend Strom, um das Elektro-
system während des Ladevorgangs zu versorgen. Alle 
Funktionen sind verfügbar. 

Automatische Abschaltung bei niederer Batteriespannung

Beschreibung - Elektrische Anlage
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HINWEIS!
Angeschlossenes Ladegerät nicht überdecken. 
Überhitzungsgefahr!

Anmerkung
Lesen Sie bitte auch das Anwenderhandbuch des 
Ladegerät-Herstellers, das mit dem Wohnmobil 
geliefert wird.

Batterie-Ladegerät. 

Laden während der Fahrt
Während der Fahrt werden sowohl die Startbatterie des 
Fahrzeugs als auch die Wohnbereichsbatterie aufgela-
den. Das Aufladen der Wohnteilbatterie erfolgt über einen 
Gleichstromwandler. Die Einstellung des Sromwandlers 
wird dem jeweiligen Batterietyp angepasst.

Batterie-Ladegerät 230 V (WS)
Ein Batterie-Ladegerät ist fest im Wohnmobil installiert. 	
Wenn das Wohnmobil mit Lithium-Batterie ausgerüstet ist, 
sind zwei Ladegeräte installiert – eines für die Wohnteil-
batterie und eine für die Startbatterie des Fahrzeugs.
Das Batterieladegerät ist fest angeschlossen, sodass die 
Wohnbereichsbatterie beim Anschluss des Wohnmobils an 
die 230-V-Netzspannung immer geladen wird. 
Das Batterieladegerät fühlt den Ladebedarf der Batterie ab 
und passt den Ladestrom entsprechend an. 

Beschreibung - Elektrische Anlage

Lithium-Batterie
Die Wohnmobile sind mit einer Lithium-Batterie ausgestat-
tet. 
Die Lithium-Batterie verfügt über ein integriertes Heizsys-
tem. 
Die Batterietemperatur ist für den Ladevorgang von Be-
deutung.
Wenn das Heizpaket aktiv ist, erscheint ein Symbol auf 
dem Smart D-Panel. (Siehe Menü „Batterien und Laden“.)
Um die Batterie schnell aufzuwärmen, sollten im Wohn-
bereich so wenige elektrische Funktionen wie möglich 
genutzt werden.
Bei stark gekühlten Batterien kann das Heizpaket bis zu 
15 Ampere pro Batterie verbrauchen. 
Der Stromverbrauch wird im Gesamtverbrauchswert
im Menü „Strom“ auf dem KABE-Panel angezeigt.
BMS (Batteriemanagementsystem):
Das BMS ist ein integriertes Steuerungssystem.
Wenn das System einen Fehler feststellt, wird der Pluspol 
der Batterie abgeklemmt. Auf dem Panel erscheint ein 
Batteriesymbol. (Siehe Menü „Batterien und Laden“)

Weitere Informationen zur Handhabung, zum Ausbau 
und zum Wiedereinbau finden Sie in den Anweisungen 
des Herstellers.

App für die Lithiumbatterie im Wohnbereich.
Der Hersteller bietet eine App zum Download im App Store 
an.
In der App können Sie den Batteriestatus einsehen.
Sie können die Batterie auch über die App ein- und 
ausschalten.
Lesen Sie die Bedienungsanleitung des Batterieherstellers
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BELEUCHTUNG

Lampen wechseln 
Bei Lampenwechsel muss die neue Lampe vom selben 
Typ sein und dieselbe Leuchtkraft haben, wie die alte. 
KABE verwendet größtenteils LED-Lampen. Damit redu-
ziert sich der Energieverbrauch und die Batterie entlädt 
sich bei eingeschalteter Beleuchtung langsamer. LED-
Lampen haben eine erheblich höhere Lebensdauer als 
herkömmliche Glühlampen.
Manche LED-Lampen haben denselben Sockel wie Halo-
genlampen. Wählen Sie dennoch stets LED-Lampen, um 
erhöhten Stromverbrauch und unerwünschte Wärmeent-
wicklung in der Lampe zu vermeiden.
Es kann vorkommen, dass LED-Lampen vom gleichen Typ 
in verschiedenen Farbtönen leuchten. 
Glühbirnen und LED-Leuchten werden als Verbrauchsma-
terial betrachtet. 

ACHTUNG!
Verbrennungsgefahr!
Leuchtende Halogenlampen werden sehr 
heiß. Die Anwendung einer Halogen-
lampe anstatt einer Lampe mit niedrigem 
Energieverbrauch kann zu Überhitzung 
führen.

Außenbeleuchtung an der Bedientafel einschalten (A). Die 
Außenbeleuchtung leuchtet jetzt dauerhaft.

Wenn das Wohnmobil mit Bewegungsmelder ausgerüstet 
ist, erscheint nun das entsprechende Symbol (B) und (C) 
auf der Bedientafel. 

Zur Aktivierung des Bewegungsmelders dieses Symbol 
(B) drücken. Die Außenbeleuchtung erlischt nach einigen 
Minuten und wird automatisch aktiviert, wenn der Bewe-
gungsmelder eine Bewegung wahrnimmt (die Beleuchtung 
leuchtet nur bei Dunkelheit).

Wenn Knopf (C) aktiviert ist, sind Teile der Innenbeleuch-
tung wie die Außenbeleuchtung geschaltet und werden 
über den Bewegungssensor aktiviert. 
Knopf (C) ausschalten, wenn der Bewegungsmelder nur 
die Außenbeleuchtung aktivieren soll. 

Beschreibung - Elektrische Anlage

Aussenbeleuchtung mit bewegungsmelder 

Beleuchtung ein- und ausschalten
Die Beleuchtung wird über die Bedientafel gesteuert. Man-
che Lampen lassen sich sowohl über die Bedientafel als 
auch mit Hilfe von Lichtschaltern ein- bzw. ausschalten. 
Beispiele für Funktionen zur einfachen Anpassung der 
Beleuchtung.
	 • Ambientebeleuchtung.
	 • Gesamte Wohnmobil-Beleuchtung ausschalten.
	 • Beleuchtung im vorderen Teil des Wohnmobils 		

	 ausschalten.
Weitere Informationen finden Sie in der Beschreibung der 
Bedientafel.
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SICHERUNGEN

An der Stromzentrale des Wohnmobils sitzen zwei Auto-
matsicherungen. 
•	 Automatiksicherung 16 A für die Elektropatrone des 

Heizkessels.
•	 Automatiksicherung 10 A für Batterieladegerät, Küh-

lschrank und Steckdosen.

Die elektrische Anlage ist mit Fehlerstromschutzschalter 
für den Eingangsstrom ausgerüstet. Die Funktion lässt 
sich mit dem eingelassenen Knopf an der Kante der Auto-
matiksicherung testen.

Sicherungen 230 V

Wohnmobile mit werksmontiertem Spannungswandler ha-
ben einen im Spannungswandler montierten Erdschluss-
Schalter. 
Die Funktion kann mit einem Knopf am Erdschluss-Schal-
ter getestet werden. 
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· HEIZUNG/KÜHLSCHRANK
· INDIREKTE BELEUCHTUNG VORNE/HINTEN
· 12-V-STECKDOSE 2
· MASSE (GEMÜST)
· MASSE (GEMÜST)
· MASSE (GEMÜST)
· DECKENBELEUCHTUNG, KÜCHENBELEUCHTUNG
· D+ AUS
· 12-V-STECKDOSE 1
· DUSCHPUMPE & ABLAUFPUMPE
· AUSSENBELEUCHTUNG
· FRISCHWASSERPUMPE
· BADEZIMMERBELEUCHTUNG, LESELAMPEN
· D- VOM HAUPTKABELBAUM DER B-SÄULE
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Platzierung der Sicherungen
Die Illustrationen unten zeigen die Platzierung der Sicherungen F1, F2 und F3. 
Siehe jeweiliges Modell. 

Beschreibung - Elektrische Anlage

· F2-1, 25 A: KÜHLSCHRANK
· F2-2, 1 A: EINGANGSBELEUCHTUNG
· F2-3, 1 A: ROUTER F2-4, 15 A MARKISE (OPTIONAL)
· F2-5, 15A DACHBETT (TMCX)
· F2-6 50A HAUPTSICHERUNG
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SOLARZELLENPANEEL
Manche Wohnmobile sind mit einem Solarzellenpaneel auf 
dem Dach ausgerüstet. Das Paneel besteht aus mehreren 
zusammengeschalteten Solarzellen. 
Bei Sonnenschein erzeugen die Solarzellen elektrischen 
Strom, der die Batterie des Wohnabteils lädt. 

Für optimales Ladevermögen muss das gesamte Paneel 
sonnenbeschienen sein. 
Liegt ein Teil des Paneels im Schatten, begrenzt sich die 
Stromproduktion auf die Strommenge, die die am we-
nigsten beschienene Solarzelle erzeugt. 
Auch Schmutz und Schnee können die Effizienz der Solar-
zellen beeinträchtigen. Halten Sie das Paneel daher stets 
sauber und schneefrei. 

Die Elektronik des Paneels überwacht den Ladevorgang 
und verhindert die Überladung der Batterie. Die Elektronik 
wird mit Strom von der Batterie betrieben. 
Mit einem Stromschalter lassen sich die Elektronik und 
damit auch die Solarzellen ausschalten. Wenn dieser 
Schalter in Stellung OFF steht, kann die Batterie nicht mit 
Solarstrom geladen werden. 

Schalten Sie die Elektronik aus, wenn die Solarzellen 
keinen elektrischen Strom erzeugen können. Dadurch wird 
die Batteriekapazität nicht unnötigerweise beansprucht.  
Das Ausschalten der Solarzellen-Elektronik empfiehlt sich 
beispielsweise, wenn das Wohnmobil in einer Garage 
steht. 
Dagegen muss der Schalter auf ON stehen, wenn die Bat-
terie mit Solarstrom geladen werden soll.

An der Bedientafel lässt sich ablesen, wie viel Strom die 
Solarzellen generieren. 

Solarzellenpaneel. 

Stromschalter Solarzellen ON-OFF. 

Beschreibung - Solarzellenpaneel
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Beschreibung - Antennensystem

BESCHREIBUNG - ANTENNENSYSTEM

Viele Campingplätze können Kabelfernsehen anbieten.  
Kabel-TV wird über Antenneneingang (K) angeschlossen. 
Nach Anschluss von Kabel-TV müssen Sie wählen, ob das 
Signal der eigenen Antenne oder das Kabelfernseh-Signal 
an den Antennenanschluss beim TV-Regal geleitet werden 
soll.
Zur Auswahl des gewünschten Signals den entsprechen-
den Knopf am Signalwähler eindrücken.
	 A	 TV-Antenne  

B	 Kabel-TV

Signalwähler.

Anschluss für Kabel-TV.

Antennenanschluss für TV.

Schaltplan des Antennensystems.
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Regelmäßige - Wartung

REGELMÄSSIGE WARTUNG
Dieses Kapitel enthält Listen über Wartungsmaßnahmen, die in den angegebenen Intervallen durchgeführt werden sol-
len.  
In manchen Fällen wurde die Wartungsmaßnahme mit einem Kommentar oder Hinweisen auf ausführlichere Anleitungen 
ergänzt.

WÖCHENTLICHE WARTUNG
Maßnahme	 Kommentar / Hinweis
Gasversorgungssystem mit Leckindikator kontrollieren.	 Siehe Kapitel „Handhabung”.
Wasserstand der des Heizungssystems kontrollieren.	 Wasserstand im Ausdehngefäß kontrollieren.

MONATLICHE WARTUNG
Maßnahme	 Kommentar / Hinweis
Batterie	 Batterie mindestens einmal pro Monat ganz aufladen. 
Frischwassertank reinigen.	 Siehe Kapitel „Handhabung”.
Grauwassertank reinigen.	 Siehe Kapitel „Handhabung”.
Gummipackungen der Toilette schmieren.	 Siehe Beschreibung und Gebrauchsanleitung des Herstel-
lers.
Gummidichtungen/-packungen am Entleerungsschieber
der Toilette reinigen.	 Siehe Beschreibung und Gebrauchsanleitung des Herstel-
lers. 

Filter des Dunstabzugs reinigen.	 Siehe Beschreibung und Gebrauchsanleitung des Herstel-
lers.
Warmwasserbereiter (Kessel) entleeren	 Um ein neues Luftkissen im Warmwasserbereiter zu 
schaffen.
Lederbezogene Polster.	 Sind nach Anweisungen des Herstellers zu behandeln.
Außenwände:	 Die Glasfaser-Oberflächen sind mindestens zwei Mal  
	 jährlich durch Wachsbehandlung vor Missfärbung zu  
	 schützen.

JÄHRLICHE WARTUNG
Maßnahme	 Kommentar / Hinweis
Jahresservice.	 Gemäß Garantie- und Serviceheft.  
	 Wenden Sie sich an eine KABE-Servicewerkstatt.
Medium des Heizungssystems.	 Glykolgehalt prüfen (mit Glykoltester). 
	 Siehe Beschreibung.
Schlösser.	 Schmieren.
Gelenke der Einstiegstreppe.	 Schmieren.
Schalter der Einstiegstreppe.	 Reinigen. Kontaktspray verwenden.
Stützen.	 Schmieren.
Gummileisten an Türen und Fenstern.	 Schmieren.
Konvektionsheizkörper entlüften.	 Siehe separate Wartungsanleitung.
Wasserreinigungsfilter Alde Aqua Clear.	 Kohlefilter wechseln.

Reserve: Immer genügend Glühbirnen und Sicherungen mitführen.
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Wartung - Reinigung

REINIGUNG
ÄUSSERE WÄSCHE

Allgemein
Bei der äußeren Reinigung des Wohnmobils bitte folgende 
Punkte beachten:
•	 Nur empfohlene Reinigungsmittel verwenden.
•	 Verpackungsanweisungen befolgen. 
•	 Falsche Reinigung kann das Dekor und oder Teile des 

Wohnmobils beschädigen.
•	 Eventuelle Hinweise im Handbuch des Fahrzeug-

herstellers beachten.

Waschstraßen
KABE rät von automatischen Waschstraßen ab.  
Wir empfehlen die Handwäsche als die schonendere 
Reinigungsmethode. 

Hochdruckreiniger
Keinen Hochdruckreiniger anwenden, da der starke 
Wasserstrahl gewisse Teile beschädigen könnte.

Handwäsche
1	 Wohnmobil abspülen. Reichlich Wasser verwenden. 

Wasser nicht in die Lüftungsöffnungen des 
Wohnmobils spritzen.

2	 Wohnwagen mit lauwarmem Wasser und einem mil-
den Autoshampoo waschen. Schwamm oder Bürste 
verwenden. 

	 Nicht unter direkter Sonneneinstrahlung waschen. 
Reinigungsmittel innerhalb von 10 Minuten abspülen. 

	 Die Fenster sind separat mit einem speziellen 
Acrylglasreiniger zu reinigen.  
Siehe Abschnitt „Reinigung der Fenster“. 

3	 Asphaltspritzer, Rußpartikel und andere 
Verunreinigungen mit einem Hartwachs-Polish 
entfernen. Schmutzige Flächen mit einem weichen 
Schwamm oder Lappen bearbeiten.

4	 Zum Schutze der gereinigten Fläche mit Wachs 
nachbehandeln.

Reinigungsmittel und Entfetter 
Nur für Wohnwagen und Wohnmobile empfohlene 
Reinigungsmittel verwenden, um die Dichtungsmittel an 
Fugen und Befestigungen nicht zu beschädigen.
Geeignete Reinigungsmittel sind bei Ihrem KABE-Händler 
erhältlich. Reinigungsmittel sorgfältig dosieren. Nicht 
überdosieren.
Keine Entfetter benutzen!  
Teer- und Asphaltflecken lassen sich mit Hilfe eines 
Hartwachs-Polish entfernen. 

Reinigung der Fenster
Die Fenster des Wohnmobils können durch ungeeignete 

ACHTUNG!
Verletzungsgefahr!
Vorsicht bei der Reinigung des Daches.  
Denken Sie an die Rutschgefahr und Fallhöhe. 
Immer auf einer stabilen Unterlage stehen.

Reinigungsmittel beschädigt werden. 
Zur Reinigung der Fenster empfehlen wir ”Dometic Glass 
Cleaner”.
Kratzer im Fenster lassen sich mit ”Dometic Acrylic 
Glass Polish” und ”Dometic Special Polishing Cloth” 
wegpolieren. 
Die oben empfohlenen Reinigungsmittel sind im „Dometic 
Window Cleaner Set“ inbegriffen. 

Missfärbung
Die Außenseite der Wohnmobilwände ist aus Aluminium, 
Glasfasern und Kunststoff hergestellt. Dieser Werkstoff 
wird durch Sonneneinwirkung und andere Umweltfaktoren 
beeinflusst und Missfärbung kann auftreten. 
Durch regelmäßige Wachsbehandlung kann man dieser 
Missfärbung vorbeugen.
Kommt es dennoch zu Missfärbung, ist diese schnellstens 
folgendermaßen zu beheben:
•	 Missfärbung wegpolieren. Tiefere Missfärbungen 

fordern die Vorbehandlung mit einem Rubbing-Mittel. 
Bei schwerer Missfärbung kann vor dem Rubben und 
Polieren sogar das Feuchtschleifen der betroffenen 
Fläche notwendig sein.

•	 Mit Polish die blanke Fläche wiederherstellen.
•	 Danach mit einem geeigneten Sealer versiegeln.
•	 Durch Wachsbehandlung erneuter Missfärbung vor-

beugen.
Darauf Acht geben, dass übrige Teile des Wohnmobils bei 
der Behandlung nicht beschädigt werden. 

Pflege und Reinigung von 
Aufklebern/Folien
Auf den Seiten 5-4-5 finden Sie die Herstelle-
rangaben zur Pflege von Aufklebern und Folien
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REINIGUNGS- UND PFLEGEHINWEISE 
FÜR AUSSENGRAFIKEN
(Gilt für nachträglich angebrachte Aufkleber, Vinylgrafiken 
und Folierungen an Wohnwagen und Wohnmobilen)

1. Einleitung
Ihr Wohnwagen oder Wohnmobil ist mit hochwertigen 
Außengrafiken ausgestattet, die auf langlebiges Aussehen 
und Haltbarkeit ausgelegt sind. Die richtige Reinigung, 
Wartung und Pflege sind unerlässlich, um Farbe, Glanz 
und Haftung langfristig zu erhalten. Die folgenden Hin-
weise beschreiben die empfohlenen Methoden für die 
routinemäßige Reinigung, Politur, den Schutz und die 
allgemeine Pflege.

2. Allgemeine Grundsätze
Reinigen Sie die Grafiken regelmäßig, um zu verhindern, 
dass sich Schmutz, Straßenfilm und Verunreinigungen 
ansammeln.
Verwenden Sie stets milde Reinigungsmittel und weiche, 
nicht scheuernde Hilfsmittel.
Vermeiden Sie Bedingungen, die die Folien beschädigen 
könnten, darunter aggressive Chemikalien, übermäßige 
Hitze und scheuernde Geräte.
Behandeln Sie Grafiken ähnlich wie lackierte Oberflächen, 
achten Sie jedoch besonders auf Kanten und Nähte.

3. Empfohlenes Reinigungsverfahren

3.1 Häufigkeit
Reinigen Sie die Oberfläche mindestens einmal im Monat 
oder häufiger in rauen Umgebungen wie Küstengebieten, 
auf winterlichen Straßen oder in staubigen Regionen.
Spülen Sie die Oberfläche nach langen Fahrten ab, um 
Insekten, Salz und Straßenschmutz zu entfernen.

3.2 Benötigte Materialien
Sauberes Wasser
pH-neutrales Autoshampoo (keine aggressiven Reinigung-
smittel)
Weiche Mikrofasertücher oder Waschhandschuhe
Detailbürste mit weichen Borsten (optional)
Eimer mit Sandfang (empfohlen)

3.3 Reinigungsschritte
Vorspülen
Spülen Sie die Aufkleber mit sauberem Wasser bei niedri-
gem Druck ab, um losen Schmutz zu entfernen.
Waschen
Mischen Sie ein pH-neutrales Shampoo gemäß den 
Herstellerangaben mit Wasser.
Waschen Sie das Fahrzeug mit einem Mikrofasertuch oder 
-handschuh und üben Sie dabei nur leichten Druck aus.
Reinigen Sie in geraden Strichen und nicht in kreisenden 
Bewegungen, um Kreisschleifen zu vermeiden.
Kantenpflege
Reinigen Sie Kanten und Nähte vorsichtig; vermeiden Sie 
es, sie mit zu viel Wasser zu durchnässen oder zu schrub-
ben.

Gründlich abspülen
Entfernen Sie alle Seifenreste mit klarem Wasser.
Trocknen
Verwenden Sie ein Mikrofaser-Trockentuch, um Wasser-
flecken zu vermeiden.

4. Vermeiden Sie diese Reinigungsmethoden
Um die Oberfläche und die Unversehrtheit Ihrer Grafiken 
zu schützen, verwenden Sie NICHT:
Scheuerschwämme, Bürsten oder Scheuerwerkzeuge
Lösungsmittel (Aceton, Terpentin, Verdünner)
Industrielle Reinigungsmittel, Bleichmittel oder stark alka-
lische Reiniger
Hochdruckreiniger mit einem Druck von über 1.200 psi (80 
bar)
Hochdruckreiniger-Düsen, die weniger als 50 cm von der 
Oberfläche entfernt sind
Heißwasser- oder Dampfreinigungssysteme
Automatische Autowaschanlagen mit Bürsten

5. Polieren und Schutzbehandlungen

5.1 Wachsen oder Schützen von Grafiken
Verwenden Sie ausschließlich nicht scheuernde, synthe-
tische Flüssigwachse oder Polymerversiegelungen, die für 
Vinyloberflächen zugelassen sind.
Tragen Sie das Produkt mit einem weichen Applikatorpad 
leicht und gleichmäßig auf.
Vermeiden Sie Wachse, die Folgendes enthalten:
Scheuerpartikel
Erdöldestillate
Farbpigmente

5.2 Was Sie nicht verwenden sollten
Maschinelles Polieren (Rotations- oder DA-Polierer)
Schleifpasten oder abrasive Polituren
Keramikbeschichtungen, sofern nicht ausdrücklich als mit 
Vinylgrafiken kompatibel bestätigt

6. Entfernung von Flecken und Verunreinigungen
Bei hartnäckigen Verunreinigungen (Baumharz, Teer, 
Insekten):
Verwenden Sie einen vinylverträglichen Insekten- und 
Teerentferner.
Sanft mit einem Mikrofasertuch auftragen.
Anschließend gründlich abspülen.
Vermeiden Sie starke Lösungsmittel, da diese das Vinyl 
aufweichen oder verfärben können.

7. Sonneneinstrahlung und Umwelteinflüsse
Die Grafiken sind UV-beständig; eine längere Einwirkung 
kann jedoch die Lebensdauer verkürzen.
So maximieren Sie die Lebensdauer:
Parken Sie nach Möglichkeit im Schatten.
Tragen Sie ein für Vinyl geeignetes UV-Schutzspray auf 
(3–4 Mal pro Jahr).
Entfernen Sie Vogelkot, Baumharz und verschütteten 

Wartung - Reinigung
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Kraftstoff umgehend.

8. Pflege im Winter
Waschen Sie das Fahrzeug häufiger, um Streusalz und 
Sand zu entfernen.
Kratzen Sie Schnee oder Eis nicht direkt von den Grafiken 
ab.
Wenn Sie eine Schutzhülle verwenden, achten Sie darauf, 
dass diese atmungsaktiv ist und nicht übermäßig an den 
Aufklebern reibt.

9. Reparaturen und Austausch
Wenn Grafiken beschädigt werden:
Versuchen Sie nicht, diese durch Kleben oder Versiegeln 
zu reparieren.
Wenden Sie sich an eine autorisierte Servicestelle oder 
einen Fachmann für die Anbringung von Grafiken.
Der Austausch sollte immer von einem geschulten Fach-
mann durchgeführt werden, um eine ordnungsgemäße 
Verklebung zu gewährleisten.

10. Zusammenfassung der bewährten Verfahren

Tun Sie Folgendes:
Waschen Sie die Oberfläche monatlich mit einem pH-
neutralen Shampoo
Verwenden Sie weiche Mikrofaser-Reinigungstücher
Schützen Sie Grafiken mit vinylverträglichen Versiegel-
ungen

Nicht tun:
Scheuermittel, Lösungsmittel und aggressive Chemikalien
Hochdruck- oder Heißdampfreinigung
Maschinelles Polieren

Wartung - Reinigung
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Wartung - Reinigung

Besondere Reinigung
Gilt für halbintegrierte Wohnmobile mit Dachbett.  
Kontrollieren, dass die Drainageöffnungen offen sind, sodass Wasser 
auslaufen kann. 
Manche Kunststoffteile am Dach des Wohnmobils haben Drainage-
öffnungen. Wenn diese durch Schmutz zugesetzt sind, besteht die 
Gefahr, dass sich unter den Kunststoffteilen Wasser ansammelt, was 
zu Schäden führen kann.  
Kontrollieren Sie daher regelmäßig, dass diese Drainageöffnungen 
offen sind.
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Wartung - Reinigung

INNERE REINIGUNG

Textilien
Polster mit Staubsauger und Bürste reinigen. 
Flecken sofort entfernen, bevor sie eintrocknen. Siehe 
Hinweise des Herstellers.  
Die Bezüge sind abnehmbar und lassen sich im Bedarfs-
fall chemisch reinigen.
Lederbezüge sind nach den Anweisungen des Herstel-
lers zu behandeln.
Tagesdecken, Gardinen und Gardinenkordeln sind bei 
Bedarf in die chemische Reinigung zu geben.
Der Bodenbelag ist feucht (nicht nass) und mit einem 
milden Textilwaschmittel zu reinigen.

Decken- und Wandbekleidung
Innen sind Decke und Wände mit einer synthetischen 
Gewebetapete bekleidet. Die Tapete lässt sich mit dem 
Staubsauger reinigen. Flecken werden mit Seife und Was-
ser entfernt.
Zur Reinigung der Decke einen mit einer milden Seifenlös-
ung leicht angefeuchteten Lappen benutzen. Mit einem mit 
Wasser angefeuchteten Lappen nachwischen.

Einrichtung
Holz- und Folienflächen der Einrichtung abstauben. Fleck-
en mit einem leicht angefeuchteten Lappen entfernen. 
Keine Lösungsmittel oder dgl. verwenden, die den Lack 
oder die Folienbeschichtung auflösen könnten.

Toilette
Toilette nach Anweisungen des Herstellers reinigen.  
Ausschließlich empfohlene Reinigungsmittel verwenden. 
Siehe Hinweise des Herstellers.

SCHNEIDBRETT
Das Schneidbrett ist aus unbehandeltem Holz hergestellt. 
Zur Verhinderung von Missfärbung oder anderer Einwir-
kungen durch Lebensmittel, kann des Schneidbrett mit 
einem für Küchenbänke vorgesehenen Mittel, z.B. einem 
Hartwachsöl, behandelt werden. 
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Wartung - Langzeitstilllegung

LANGZEITSTILLLEGUNG
Mit Langzeitstilllegung ist die längerfristige Stilllegung des Wohnmobils gemeint, ohne dass es benutzt oder 
bewohnt wird (z.B. Wintereinstellung).

MASSNAHMEN VOR DER 
LANGZEITSTILLLEGUNG
•	 Tanken. Der Kraftstofftank sollte vollgetankt sein, um 

Kondensbildung zu vermeiden.
•	 Reifendruck erhöhen.
•	 Wohnmobil reinigen. 

Karosserie waschen und wachsen.  
Fahrgestell reinigen.  
Innenraum reinigen.

•	 Schlösser, Scharniere und Leisten an Türen und Luken 
schmieren.

•	 Für ausreichenden Frostschutz im Heizungssystem 
sorgen (Glykolgehalt kontrollieren).

•	 Polster und Textilien herausnehmen und trocken im 
Haus aufbewahren.

•	 Frischwassersystem leeren und reinigen. Siehe Kapitel 
Handhabung.  
Ablasshahn des Frischwassertanks offen lassen.

•	 Warmwasserbereiter leeren. 
Ablasshahn offen lassen.

•	 Sämtliche Wasserhähne offen lassen (Warm- und 
Kaltwasser). 

•	 Eventuellen Wasserreiniger (Zubehör) ausbauen.  
Siehe separate Anleitung. 

•	 Grauwassersystem leeren und reinigen. Siehe Kapitel 
Handhabung.  
Stopfen der Spülöffnung im Grauwassertank nicht 
zurücksetzen, sodass der Tank offen bleibt. Dadurch 
wird Kondensbildung im Grauwassertank vermieden.

•	 Kontrollieren, dass der Abfluss der Dusche leer und 
frostgeschützt ist.

•	 Toilette, deren Anschlüsse und Schwarzwassertank 
reinigen. 
Hinweise des Herstellers beachten, um Beschädigung 
durch Eisbildung zu vermeiden.

•	 Start- und Wohnteilbatterie ausbauen.  
Batterien laden. 
Batterien frostgeschützt und trocken aufbewahren. 
Batterien jeden zweiten Monat erhaltungsladen. . 
Siehe Kapitel „Beschreibung Elektrische Anlage”.

•	 Kühlschrank ausräumen. 
Kühlschranktür (und ev. Gefrierfach) etwas offen 
lassen.

•	 Schränke, Garderoben und Staukästen nicht ganz 
schließen, sodass jeder Winkel des Wohnmobils 
durchlüftet wird.

•	 Winterabdeckung auf das Lüftungsgitter des Küh-
lschranks setzen.

•	 Haupthahn der Gasflasche und sämtliche 
Gasabsperrhähne schließen.

Empfehlung:
•	 Legen Sie einen Luftentfeuchter in das Wohnmobil.
•	 Reifen entlasten. Reifendruck erhöhen um der 

Deformierung der Reifen vorzubeugen.
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Wartung - Langzeitstilllegung

MASSNAHMEN VOR INBETRIEBNAHME NACH DER LANGZEITSTILLLEGUNG

MASSNAHMEN WÄHREND DER LANGZEITSTILLLEGUNG

•	 Batterien alle drei Monate wartungsladen. 
Siehe Kapitel „Beschreibung Elektrische Anlage”.

•	 Wohnmobil einmal im Monat lüften.
•	 Flüssigkeitsstand im Luftentfeuchter kontrollieren.
•	 Kontrollieren, dass die Lüftungsöffnungen des 

Wohnmobils frei sind.

•	 Gasversorgungssystem mit Leckindikator kontrollieren

•	 Ablasshahn des Frischwassertanks schließen. 
Ablasshähne für Kalt- und Warmwasserschläuche 
schließen.

•	 Ablassventil des Warmwasserbereiters schließen. 

•	 Batterien laden.
•	 Batterien einbauen. 

Kontrollieren, dass die Automatiksicherung nicht 
ausgelöst hat.

•	 Stützen schmieren.
•	 Reifendruck kontrollieren (auch Ersatzrad).

•	 Gummistopfen in die Spülöffnung des Grauwasser-
tanks einsetzen.

•	 Deckel auf den Schwarzwassertank der Toilette 
setzen. 
Kontrollieren, dass der Schwarzwassertank der Toilette 
richtig montiert ist.

•	 Kontrollieren, dass die Toilette betriebsbereit ist.  
(Alle Ablassöffnungen müssen geschlossen sein).
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Wartung - Konvektionsheizkörper entlüften

KONVEKTIONSHEIZKÖRPER ENTLÜFTEN
Luft im Heizungssystem hindert das Zirkulieren des Heizmediums und 
setzt somit die Heizwirkung herab. Das System ist daher über die Ent-
lüftungsnippel zu entlüften.

Folgendermaßen verfahren:
1	 Kontrollieren, dass das Ausdehngefäß ausreichend mit Glykol ge-

mischte Flüssigkeit enthält.
2	 Umwälzpumpe an der Bedientafel des Heizkessels ausschalten.
3	 Wohnmobil an einer Steigung parken.  

Luftblasen sammeln sich jetzt im vorderen Teil des Systems.
4	 Zum Schutze der Einrichtung einen Lappen oder Papier an den Ent-

lüftungsnippel halten.
5	 Nippel öffnen, sodass die Luft entweichen kann.  

Wenn nur noch Flüssigkeit austritt, Nippel wieder schließen. 
6	 Alle Nippel entlüften.
7	 Das Fahrzeug jetzt an einem Gefälle parken.  

Entlüftungsvorgang wiederholen.
8	 Unter Umständen ist der Entlüftungsvorgang mehrmals zu wiederho-

len.  
Fahrzeug hierzu wechselweise an einer Steigung bzw. einem Gefälle 
parken.

Beispiel eines Entlüftungsnippels.
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SCHUBLADEN IN DER ARBEITSBANK

SCHUBLADE 
HERAUSNEHMEN

SCHUBLADE 
MONTIEREN

SCHUBLADE 
JUSTIEREN

Wartung
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AUSZUGFACH IN DER ARBEITSBANK

AUSZUGFACH 
HERAUSNEHMEN

AUSZUGFACH 
MONTIEREN 

FRONT 
JUSTIEREN 

Wartung



5-1326F-1

W
ar

tu
ng

DE

SCHRANKTÜR JUSTIEREN

SCHRANKTÜREN

KLAPPE OBERSCHRANK

Wartung
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